
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1813

Einheimische Nadelhoelzer

urn:nbn:de:bsz:31-263408

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-263408


Pflanzen . LXI .

Einheimiſche Nadelhoͤlzer .

Nro .1 u . 2 . Di e Tanne .

( Pinus picea . L . )

Die Tanne , weiche auch noch die Rahmen Weißtanne , Edeltanne , Silbertanne fuͤhrt,

iſt unter allen europäiſchen Baͤumen der hoͤchſte; denn ſie wird zuweilen bis 180 Fuß hoch ,

und unten im Durchmeſſer des Stammes 8 Fuß dick . Sie hat eine weißgraue , glatte Rin⸗

de , und ihr Holz iſt weiß , weich , aber ſehr elaſtiſch . Ihre Nadeln ſtehen kammartig zu

beiden Seiten der Zweige , ſind breit , nicht ſpitzig , ſondern abgeſtumpft , oberhalb glaͤnzend

dunkelgruͤn , unten weißlicht . Ihre Bluͤthen ſind rund , roͤthlichbraun , und kommen zwi⸗

ſchen den Nadeln hervor . Die Samenzapfen ſind ohngefaͤhr 5 Zoll lang , walzenfoͤrmig ,
hellbtaun , und beſtehen aus lauter holzigen Schuppen , unter welchen ſchmale Spitzen her⸗

vorgehen , und worunter die geſtuͤgelten Samenkoͤrner liegen . Ihr Vaterland iſt das noͤrd⸗

liche Europa und Aſien . Wegen ihres hohen Wuchſes braucht man die Tanne vorzuͤglich zu

Maſtbäumen , Bauſtaͤmmen , und ihr Holz zu Bretern und vielerley Geraͤthſchaften .

Nro .3 u . 4 . Di e Fichte .

( Finus abies . L. )

Die Fichte — welche auch die Rothtanne genannt wird — iſt nicht minder einer der

ſchönſten und geradeſten Staͤmme ; denn ſie wird oft 1oo bis 120 Fuß hoch , und bis 6 Fuß

im Durchmeſſer dick . Man waͤhlt ſie daher eben ſo , wie die Tanne , vorzuͤglich zu Bau⸗

ſtämmen und zu allerley Nutzholze . Ihre Nadeln ſind ſteif , ſpitzig , hellgruůͤn , und ſtehen

etwas gekruͤmmt um die Zweige herum . Sie bluͤht im May an den Spitzen der Zweige.

Ihre maͤnnlichen Bluͤthen ſind hochroth , und ſehen ſaſt wie eine Erdbeere aus ; ihre weib⸗

lichen Blͤͤthen aber ſind braͤunliche Knospen , wie Fig . 3 . es zeigt . Ihre Samenzapfen

ſind walzenkoͤrmig, 4 bis 3 Zoll lang , hellbraun , und beſtehen aus lauter uͤber einander

liegenden glatten Schuppen , (Fig. 4 ) unter welchen die gefluͤgelten Samenkoͤrner liegen .

Ihr Vaterlond iſt , wie das der Tanne , das noͤrdliche Europa und Aſten . Rußland treibt

mit den Schiffbauhoͤlzern von der Tanne und Fichte einen ſehr großen Handel zur See .
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